
Im letzten Teil unserer Bibliotheksreise durch Bayern
möchten wir Ihnen die Bibliothekslandschaft im westli-
chen und südlichen Teil Bayerns, den beiden Regierungs-
bezirken Schwaben und Oberbayern, vorstellen. Mit Sehn-
suchtsorten wie den Schlössern Linderhof und Neu-
schwanstein, Seen wie Ammersee, Starnberger See,
Chiemsee und mit München als „Weltstadt mit Herz“ sind
beide Regierungsbezirke beliebte Urlaubsregionen. Und ja,
es gibt die wohlhabenden Kommunen in Oberbayern. 

Es gibt jedoch auch hier strukturschwächere Städte und
Gemeinden. Vieles befindet sich hier ebenfalls im Wandel
und ehemals feste Strukturen verändern sich. Dies spiegelt
sich in den öffentlichen Bibliotheken wider: Es gibt die
personell und finanziell gut ausgestatteten Bibliotheken,
aber ebenso jene, die nur mit viel persönlichem Engage-
ment über die Runden kommen. Beide Regierungsbezirke
werden von zwei „Flaggschiffen“ geprägt: 

Die Fuggerstadt Augsburg ist seit 2009 aufgrund einer
Bürgerinitiative, die 2005 Unterschriften für ein Bürgerbe-
gehren sammelte, im Genuss einer neuen Stadtbücherei
am Ernst-Reuter-Platz. Markant sind die dominierende
Farbe Orange und eine einzigartige Lichttechnik: Über drei
kubische, mit reflektierendem Material ausgekleidete
Lichtschächte, genannt „Lichttrompeten“, werden Sonne
und Tageslicht in wechselnden Prismen über den gesam-
ten Innenraum verteilt. Inhaltlich steht die Stadtbücherei
Augsburg mit vier Zweigstellen und einem Bücherbus un-
ter anderem für eine hervorragende Zusammenarbeit mit
Schulen. Sie ist außerdem Service-Stelle für zehn Lesein-
seln in der Stadt. Leseinseln sind moderne und aktuelle
Schulbüchereien in Augsburger Grundschulen, organisa-
torisch eng an die Stadtbücherei Augsburg angebunden.

Die Landeshauptstadt München besitzt mit 22 Stadtteil-
bibliotheken, fünf Bücherbussen, sieben Krankenhausbi-

bliotheken und den beiden Kleinoden Juristische Biblio-
thek im Rathaus am Marienplatz und Monacensia das

größte kommunale Bibliothekssystem Deutschlands. Das
Herz des Systems bildet die Zentralbibliothek im Gasteig.
Doch auch die Stadtteilbibliotheken und die Bücherbusse
sind für die Münchner Bürger*innen unverzichtbare Infor-
mations-, Lern-, Kommunikations- und Aufenthaltsorte.
Darüber hinaus zeichnet sich das Münchner Bibliotheks-
system mit seiner schulbibliothekarischen Arbeitsstelle für
eine ausgezeichnete Zusammenarbeit mit Schulen aus.
Sowohl der Stadtbücherei Augsburg und der Münchner
Stadtbibliothek wird regelmäßig das Gütesiegel für ihre
beispielhafte Arbeit mit Schulen verliehen. 

Neben diesen beiden großen Bibliotheken in den „Be-
zirkshauptstädten“ gibt es in beiden Regierungsbezirken
zahlreiche kleinere und mittlere Bibliotheken, die das Leben
im ländlichen Raum attraktiv machen und gerade für junge
Familien und Senioren Treffpunkt sowie Drehscheibe von
Information und Kommunikation sind. Im Regierungsbe-
zirk Oberbayern sind 200 öffentlich-kommunale Bibliothe-
ken zu verzeichnen, in Schwaben 118. Stellvertretend für
diese werden insgesamt sechs Bibliotheken vorgestellt.
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Bibliotour – Streifzüge durch das ländli-
che Bibliothekswesen in Bayern
Oberbayern und Schwaben

In einer mehrteiligen Reihe möchte die Landesfachstelle für das öffentliche Biblio-

thekswesen gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen vor Ort zu einer Reise durch

die in den letzten Jahrzehnten stark gewandelte bayerische Bibliothekslandschaft

einladen. Im Mittelpunkt stehen Beispiele gelungener Bibliotheksarbeit im ländli-

chen Raum.

Von Ute Palmer 

FORUM
BIBLIOTHEKEN IN BAYERN

Einwohner                               19.643
Landkreis                                 Rosenheim
Zentralität                                Mittelzentrum 
Bestand                                   30.198 ME
Ausleihen                                 200.987 ME
Öffnungsstunden/ Woche        28 h
Personal                                   5,11 Stellen, 
                                               7 Mitarbeitende

Kenndaten Bibliothek          Bad Aibling



Bad Aibling
Stadtbibliothek als Frequenzbringer im Rathaus

Bad Aibling, eine typische oberbayrische Kleinstadt mit
schmucken Gässchen und ansprechenden Gebäuden, er-
öffnete Ende 2012 das neue Rathaus am Marienplatz mit
integrierter Stadtbibliothek. Das multifunktionale Gebäu-
de fasst Bürgerservice, Stadtbibliothek, Trauzimmer, Büro-
räume und Sitzungssäle unter einem Dach zusammen. Das
Erdgeschoss wird durch Läden und ein Café bestimmt. Der
erste Stock gehört der Bibliothek, die sich auf gut 600 qm
ausbreiten kann. Die Bibliothek ist eindeutig der Mittel-
punkt des Gebäudes. Sie besticht durch Helligkeit, Großzü-
gigkeit im Eingangsbereich und durch die Farben Grün

und Weiß. Die Fens-
terrahmen aus natur-
farbenem Lärchen-
holz runden das Zu-
sammenspiel der Far-
ben ab. 

Die einzelnen Berei-
che des Gebäudes
werden im Inneren
durch ein Atrium ver-
bunden. Steigt man
die lichtdurchflutete
Treppe nach oben zur
Bibliothek, wird man
direkt vom Lesecafé
empfangen. Das Lese-
café steht auch au-
ßerhalb der Öff-
nungszeiten den Gäs-

ten zur Verfügung, um beim Kaffeegenuss Zeitung zu le-
sen oder im Internet zu surfen. Dieses Konzept hat sich be-
währt – fast immer erfreuen sich Gäste an dem schönen
Raum. Möbliert ist das Lesecafé mit unterschiedlich hohen
Tischen und Stühlen in den Farben Grün und Weiß. Die
Sessel sind wie im Inneren der Bibliothek in Grau gehalten.
Kunstwerke zieren den Raum, und bei gutem Wetter kön-
nen die Besucher den Balkon und herrlichen Blick nach
draußen genießen. 

In der Bibliothek dominieren Grüntöne den Raum: Tep-
pichboden, Wandfarbe und Teile der Regal-Stirnseiten. Die
Fachböden der Regale sind weiß, die Sessel in einem zarten
Grau gehalten. Ein besonderer Blickfang sind die zahlrei-
chen Steh- und Wandleuchten, die eine angenehme
„Wohnzimmeratmosphäre“ entstehen lassen. Ein weiterer
Hingucker sind die kleinen, immer wiederkehrenden
Wandleisten, auf denen sich die Medien wie Kunstwerke
präsentieren lassen.

Selbstverbuchung, E-Medien-Ausleihe (Onleihe-Ver-
bund Biblioload) und WLAN sind von Anfang an eine
Selbstverständlichkeit gewesen. Die Stadtbibliothek enga-
giert sich zusammen mit der Volkshochschule und dem
Gymnasium bei den jährlich stattfindenden Literaturwo-
chen. Weitere Kooperationen mit örtlichen Vereinen, wie
„Mut und Courage“ und „Kreis Migration“, gehören zum
festen Bestandteil des Veranstaltungsprogramms der Bi-
bliothek.

Die in den letzten Jahren neu entstandenen Projekte mit
Partnern – wie „Max-Mannheimer-Kulturtage“ und „Bad
Aiblinger Literaturwettbewerb für Kinder und Jugendliche“
– haben bereits überregionale Beachtung gefunden. Der
rührige Förderverein der Stadtbücherei bereichert seit 2013
das Angebot, sei es mit Bücherflohmärkten, Lesungen, eh-
renamtlichen Vorleserinnen in den Seniorenheimen u. v. m.
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Vohburg an der Donau
Bücherei und Tourismusbüro in einem Gebäude

In Vohburg an der Donau, einer Kleinstadt im Landkreis
Pfaffenhofen mit knapp über 8.000 Einwohnern, wurde
2013 im Zuge der Stadtplanung die Bibliothek neu ge-
dacht. Eine bisher reine Ausleihstation entwickelte sich zu
einer offenen, modernen, technisch gut ausgestatteten Bi-
bliothek mit einer hohen Aufenthaltsqualität. Das Touris-
musbüro wurde Teil der Bibliothek, sowohl in räumlicher
als auch in personeller Hinsicht. In die noch verbleibenden
Räume des Gebäudes mietete sich eine Geschäftsstelle des
Donaukuriers ein. 

Die Bibliothek erstreckt sich über drei Etagen mit 420
qm. Auffallend ist die große Multimediawand, die flexibel
genutzt werden kann: für spezielle Bibliotheksangebote,
einen Imagefilm der Stadt Vohburg oder für Informatio-
nen über Veranstaltungen und vieles mehr. Im ersten
Obergeschoss befindet sich auf einer Galerie mit Sichtkon-
takt zum Erdgeschoss das großzügig ausgestattete Lese-
café.

Das zweite Obergeschoss vereint in sich zwei gegensätz-
liche Pole: Rechts von der Treppe wird man in die Media-
thek hineingezogen. Das Herzstück der Mediathek ist der
sogenannte „Projektionsraum mit Sternenhimmel“, ein ab-
gedunkelter, in sich geschlossener ovaler Raum. Er steht
mitten in der Kinder-Leseinsel, ähnlich einer großen Lit-
faßsäule von Bücherregalen umzogen. An seiner Decke
sind unzählige Sterne sowie das Sternbild des Großen Wa-
gens projiziert. Der Raum ist mit gemütlichen Kissen, Lein-
wand und Beamer für multimediale Veranstaltungen aus-
gestattet. Rund um diesen Projektionsraum befindet sich
die Kinderbibliothek mit Lesepodest, das durch einen Vor-
hang flexibel genutzt werden kann.

Das dritte Obergeschoss besticht durch zwei außerge-
wöhnliche Gestaltungselemente: Rechter Hand befindet

sich ein Raum mit einer runden Vertiefung, der „Leseinsel“
bzw. dem „Lesepool“. Dieser Bereich wurde speziell für die
Jugendlichen konzipiert. Der gesamte Raum ist mit gras-
grünem Teppichboden ausgelegt und schon jetzt einer der
Lieblingsplätze in der Bibliothek.

Linker Hand gehen die Besucher*innen in die Leselounge
mit der Belletristik-Abteilung. Ein großer runder Leucht-
körper von zwei Metern Durchmesser, der in 16.000 Farb-
nuancen erstrahlen kann, leuchtet in der Dämmerung, bei
trübem Wetter und auch abends über die Bibliothek hi-
naus. Die Leselounge bietet Platz für Lesungen und Veran-
staltungen.

Die Architektur des Hauses wird durch zahlreiche Veran-
staltungen lebendig: So gibt es immer am ersten Samstag
im Monat eine besondere Bastelaktion für Kinder. Grund-
schulkinder basteln aus einfachen Materialien und bezo-
gen auf Feiertage oder Jahreszeiten (Muttertag, Hallo-
ween) Geschenke. Individuelle Führungen und Hilfe bei der
Quali-Vorbereitung unterstützen das Lernen. Lesenächte
in der Bibliothek sorgen für Abenteuer und Überraschung. 

Vohburgs Kindergärten und der Hort schauen regelmä-
ßig zu Vorlesetagen vorbei. Das „ABC-Lesen tut nicht weh“
bringt spielerisch die Buchstaben näher und erfreut sich
großer Beliebtheit. 

Gemeinsam mit der vierten Klasse wurde eine besondere
Medienbox zur Kinderbuchserie „Lieselotte“ von Alexander
Steffensmeier entwickelt. Diese steht neben vielen ande-
ren Boxen für Kindergärten und Schulklassen zur Verfü-
gung. Auch für Senioren gibt es ein Angebot: Einmal im
Monat findet im Seniorenheim „Phönix“ eine Vorlesestun-
de statt. Dabei werden die Damen und Herren auf Filme
vorbereitet, die vom Team des Seniorenheims gezeigt wer-
den. Darüber hinaus bietet die Bibliothek ihren Kund*innen
als Mitglied im E-Medien-Verbund SübO E-Medien zur
Ausleihe an.
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Einwohner                               8.216
Landkreis                                 Pfaffenhofen a.d.Ilm
Zentralität                                Grundzentrum 
Bestand                                   14.646 ME
Ausleihen                                 24.020 ME
Öffnungsstunden/ Woche        27 h
Personal                                   1,77 Stellen, 
                                               5 Mitarbeitende

Kenndaten Bibliothek          Vohburg a.d.Donau

Vohburg
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Wörth
Bücherei als Dorfzentrum

Wörth (4.500 Einwohner) gehört zusammen mit Wal-
pertskirchen zu der Verwaltungsgemeinschaft Hörlkofen
im Landkreis Erding. Seit 2015 ist die Gemeindebücherei in
einem Gebäude untergebracht, in dem sich die wichtigs-
ten Versorgungseinrichtungen des dörflichen Lebens be-
finden: der genossenschaftliche Dorfladen, eine Begeg-
nungsstätte, eine Arztpraxis und als – vielbesuchter Mit-
telpunkt – die Gemeindebücherei.

Die Gemeindebücherei begrüßt ihre Kund*innen mit ei-
ner freundlichen und hellen Einrichtung. Die Bücherei ist
über das Treppenhaus oder barrierefrei über den Aufzug zu
erreichen. Nicht nur ältere Menschen und Eltern mit Kin-
derwagen schätzen diese Barrierefreiheit. Auch Kund*in-
nen mit schweren Büchertaschen freuen sich über die Er-
leichterung. Die Holzverkleidung des Raumes sorgt für

eine warme und gemütliche Ausstrahlung. Röhrenlampen
an der Holz-Akustikdecke und die zahlreichen Dach- und
Seitenfenster lassen ein angenehmes Licht entstehen. Ein
attraktiver Lounge-Bereich, gemütliche und zahlreiche
Sitzgelegenheiten und der Blick aus den Fenstern garan-
tieren einen behaglichen Aufenthalt. 

Im Kinderbereich lädt ein Podest zum Schmökern ein
und bietet genügend Raum für eine Kindergartengruppe
oder eine Schulklasse. Eine Schiebetür fungiert als Raum-
teiler, mit der schnell und unkompliziert ein abgetrennter
Raum für Veranstaltungen geschaffen werden kann.

Durch die flexible Konzipierung mit Bücherregalen auf
Rollen, der Trennwand, der Möglichkeit zur Verdunkelung
und dem Beleuchtungskonzept entsteht aus der Bibliothek
in kurzer Zeit ein großer Veranstaltungsraum. Im laufen-
den Betrieb in der Bücherei sorgt das angrenzende Leseca-
fé für eine genüssliche Abwechslung. Eltern können Kaffee
trinken, lesen – und dabei ihre Kleinen im Auge behalten. 

Der Gebäudekomplex fungiert als echter, sehr anspre-
chend gestalteter Ortsmittelpunkt, er ist eine lebendige
Stätte der Begegnung, der Kommunikation und des öf-
fentlichen Lebens. Der genossenschaftliche Ortsladen bie-
tet neben Grundlebensmitteln auch regionale Spezialitä-
ten an. Die Kunden des Dorfladens, des Begegnungscafés,
der Hausarztpraxis und der Bücherei beleben den Ort und
alle profitieren voneinander. Bei Veranstaltungen in der
Bücherei werden sämtliche Lebensmittel und Getränke
vom Dorfladen bezogen. Gemeinsame Veranstaltungen
wie der Adventsnachmittag am „Platzl“, das Puppenthea-

ter für die Kleinsten in der Bücherei und das „Lieferanten-
fest“ mit kleinem Markt, Aktionen der Bücherei und Bü-
cherflohmarkt beleben das Dorfzentrum.

Die Bücherei selbst hat in den vergangenen Jahren die
Aktivitäten für und mit Kindertagestätten und Schulen
ausgebaut. Der Büchereiführerschein (Bibfit) wird von al-
len Kindereinrichtungen in der Gemeinde und der Nach-
bargemeinde angenommen. Regelmäßige Besuche der
Grundschulklassen und Autorenlesungen, die vom Förder-
verein der Orterschule unterstützt werden, sind eine solide
Basis als Angebot zur Leseförderung. 

Die Schüler*innen der Nachbargemeinde verbinden ih-
ren Besuch in der Bücherei mit einem Busausflug. Dafür
finden auch Gegenbesuche statt: Das Team der Bücherei
engagiert sich bei Projektwochen und stellt den Sommer-
ferienleseclub vor. Seit Februar 2015 bietet die Bücherei E-
Books über den Verbund eMedien Bayern an. Das gesamte
Konzept von einem Gemeindehaus im Ortsmittelpunkt mit
Betonung auf „gemeinschaftlichem Nutzen“ ist durchaus
zukunftsweisend und zum Nachahmen empfohlen.
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Einwohner                               4.491
Landkreis                                 Erding
Zentralität                                Ort ohne Zentralität
Bestand                                   12.477 ME
Ausleihen                                 55.710 ME
Öffnungsstunden / Woche       14 h
Personal                                   0,95 Stellen, 
                                               4 Beschäftigte 
                                               plus 11 ehrenamtlich 
                                               Beschäftigte

Kenndaten Bibliothek          Wörth

Wörth
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Kenndaten Bibliothek          Füssen

Füssen – Orangerie

Einwohner                               15.758
Landkreis                                 Ostallgäu
Zentralität                                Mittelzentrum
Bestand                                   31.090 ME
Ausleihen                                 132.504 ME
Öffnungsstunden/ Woche        21 h
Personal                                   3,6 Stellen, 
                                               5 Mitarbeitende, 
                                               12 ehrenamtlich Tätige

Füssen im Allgäu
Stadtbibliothek im Kloster

Füssen im Ostallgäu mit knapp 16.000 Einwohnern
liegt in unmittelbarer Nähe zu den beiden Schlössern Ho-
henschwangau und Neuschwanstein. Die Stadtbibliothek
Füssen, untergebracht im ehemaligen Barockkloster
St. Mang, wurde 2011 mit fast 400 qm um mehr als das
Doppelte erweitert und verfügt seither über insgesamt
756 qm. Neu hinzu kamen die ehemalige Klosterküche, die
Orangerie und das Komedihaus. Somit entstand aus den
ehemals beengten Räumlichkeiten eine moderne und klar
strukturierte Bibliothek.

Schwaben

Augsburg l

Graben
l

Untermeitingen l

Füssen
l



Die Klosterküche mit dem alten Steinfußboden beher-
bergt einen Großteil der Sachliteratur. Im ehemaligen Ko-
medihaus befinden sich die kulturgeschichtliche Studien-
bibliothek mit den Schwerpunkten Regionalia, internatio-
nale Totentanzforschung und Geschichte des Geigen- und
Lautenbaus sowie einige Gruppen des Sachbuchbestan-
des. Große Teile dieses Bestands in diesem Raum sind für
die Präsenznutzung vorgesehen. Dafür gibt es Fenster-Ar-
beitsplätze mit einem herrlichen Ausblick in den ehemali-
gen Klostergarten. Das Studium dort wird somit nach dem
Motto CARPE DIEM zu einem Vergnügen.

Das Herzstück der Bibliothek, der schönste Raum, ist
zweifelsohne die Orangerie. Rote ovale Teppiche, klassi-
sche edle dunkle Ledersessel und gemütliche Stühle laden
zum Lesen, Verweilen und Atemholen ein. Dieser Raum
eignet sich auch durch das integrierte „Lesecafé“ für Ver-
anstaltungen. Für die Aufbewahrung der Zeitschriften
werden die vorhandenen, denkmalgeschützten Schränke
weitergenutzt. Maßgefertigte Zeitschriftenkästen verbin-
den altes Mobiliar mit zeitgemäßen Anforderungen. Auch
in Füssen kann man Medien rund um die Uhr ausleihen:
Die Stadtbibliothek ist Teil des E-Medien-Verbunds Onlei-
he Schwaben. Außerdem können in der Stadtbibliothek
Medien über ein RFID-System durch die Kunden selbst
verbucht werden.

Das digitale Angebot der Stadtbibliothek wird laufend
erweitert: mit „Brockhaus Online“ steht den Lesern ein
qualitätvolles, kostenloses Recherchetool zur Verfügung;
außerdem bietet die Stadtbibliothek ihren Nutzern seit
diesem Jahr den Musikstreamingdienst „freegal“ und den
digitalen Lesezirkel „sharemagazines“ an.

Veranstaltungen sind ein wichtiger Baustein des Biblio-
theksprofils. Es umfasst regelmäßige Kultur- und Litera-
turveranstaltungen für Erwachsene und vor allem eine in-
tensive Kooperationsarbeit mit Bildungseinrichtungen.
Insgesamt sind das ca. 190 Veranstaltungen im Jahr für
die unterschiedlichsten Zielgruppen: Erzähltheater für
Kleinkinder, durchgeführt von einer Theaterpädagogin
und Logopädin, wöchentliche Vorlesestunden und Bilder-

buchkino mit ehrenamtlichen Vorlesern, Bibliotheksein-
führungen für alle Schularten und Jahrgangsstufen, Ein-
führungen für W-Seminare zur Literaturrecherche und
-beschaffung sowie Referatetraining für alle weiterfüh-
renden Schulen. Für das erwachsene Publikum werden in
der Orangerie regelmäßig Lesungen, Konzerte, Vorträge
und Kleinkunst angeboten.

Graben
Gemeindebücherei als kulturelles Zentrum

Graben im Landkreis Augsburg und Heimatort der Fug-
ger hat 2013 ein kulturelles Zentrum eröffnet, in dessen
Mittelpunkt die Gemeinde- und Schulbücherei steht. Auf
den ersten Blick nicht unbedingt eine Besonderheit, bei ei-
ner Gemeindegröße von knapp 4.000 Einwohnern ist es je-
doch ein bemerkenswertes Konzept. Das barrierefreie Ge-
bäude besteht aus der Bibliothek, einem Seminarraum, ei-
ner Profi-Küche und einem großzügigen Foyer. Der Semi-
narraum im Obergeschoss bietet vielfältige Möglichkeiten:
Der Raum wird von der Volkshochschule, den Senioren
und Vereinen genutzt. Er kann aber auch als „Kinosaal“
dienen, für Fußballfreunde findet bei großen und wichti-
gen Spielen Public Viewing statt. 
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Einwohner                               3.997
Landkreis                                 Augsburg
Zentralität                                Ort ohne Zentralität
Bestand                                   15.014 ME
Ausleihen                                 18.620 ME
Öffnungsstunden/ Woche        9 h
Personal                                   1,4 Stellen, 3 Beschäftigte

Kenndaten Bibliothek          Graben

Graben



Die Bibliothek befindet sich im Erdgeschoss. Über eine
Treppe erreicht man die dazugehörende Galerie. Herzstück
der Bibliothek ist das großzügig gestaltete Lesecafé. Es be-
findet sich im Eingangsbereich und verwöhnt nicht nur die
Bibliotheksbesucher*innen während der Öffnungszeiten,
sondern auch die Gäste bei Veranstaltungen. Die großzü-
gige Theke mit den Barhockern erinnert weitläufig an die
Diner-Theken des amerikanischen Malers Edward Hopper.
Das Erdgeschoss ist durch einen Flur mit der angrenzen-
den Grundschule verbunden, damit die Schulkinder auch
außerhalb der Öffnungszeiten auf direktem Weg in die Bi-
bliothek kommen können. 

Neben Leseförderung, Kooperation mit Schulen und Kin-
dergärten sowie ansprechender Medienauswahl ist die Bi-
bliothek inzwischen vor allem auch kulturelles Zentrum
für Graben. Seit Eröffnung der Bibliothek finden jährlich
etwa 20 Konzerte, Lesungen und vieles mehr statt. Beson-
ders stolz ist man auf die Kooperation mit dem Sensem-
ble-Theater Augsburg. Mit wenigen Handgriffen kann das
Erdgeschoss zu einem Veranstaltungsraum mit Bühne und
Bistrobestuhlung umgebaut werden. Höhepunkt für die
Familien sind die fünf Bücherei-Sonntage mit Live-Theater
für die Kinder, die für ein volles Haus und Begegnungen
von Jung und Alt sorgen. 

Aktuell beschäftigt sich das Büchereiteam mit Ideen, wie
man den Herausforderungen des digitalen Wandels be-
gegnen und die Bibliothek durch zusätzliche Angebote
weiter zu einem Mittelpunkt des örtlichen Lebens entwi-
ckeln kann. Die Gemeindebücherei Graben ist Mitglied im
Onleihe-Verbund eMedienBayern. 

Untermeitingen
Gaming bereichert das Angebot

Die Gemeindebücherei Untermeitingen, ebenfalls Land-
kreis Augsburg und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft
Lechfeld, ist im wahrsten Sinne als „Wohnzimmer“ der Ge-
meinde zu bezeichnen. Mehrere Räume bilden das Ge-
samtensemble der Bücherei, die im „Haus Imhof“ unterge-
bracht ist. Geschmackvolle Einrichtung und eine fein sor-
tierte Medienauswahl unterstreichen die Besonderheit
dieses Ortes. Inhaltlich erneuert das Bibliotheksteam stän-
dig das Angebot der Gemeindebücherei. Eine Besonderheit
für Bibliotheken dieser Größenordnung (knapp 7.000 Ein-
wohner) ist ein Angebot für Gaming, das seit 2018 besteht.

Inzwischen gelten Computer-/Konsolenspiele als mo-
derner Kulturbestandteil; sie sind Zukunftstechnologie
und eröffnen Spiel, Kommunikations- und Sozialräume.
Und so hat die Gemeindebücherei Untermeitingen neue

Wege beschritten: Im neu gestalteten Jugendraum wurde
ein Gaming-Point mit einer Nintendo Switch und großem
Monitor für das kurzweilige Gamen (hier USK Altersfreiga-
be 0 und 6 Jahre) eingerichtet. In enger Zusammenarbeit
mit dem örtlichen Jugendhaus entstand ein Konzept, um
den Büchereibesuch (nicht nur) für Kinder und Jugendli-
che attraktiver zu gestalten. Die Landesfachstelle Mün-
chen, die dieses Projekt finanziell unterstützte, nennt eines
ihrer definierten Ziele die „Kreative Bibliothek“: die Biblio-
thek als Ort des Lernens und der Begegnung – was Gaming
mit einschließt.

Der neue Treffpunkt wird sehr gut angenommen, regel-
mäßig finden sich Kinder und Jugendliche beim Gaming
im Jugendraum zusammen und haben Spaß miteinander.
Außerdem können in der Bücherei auch längerfristige
Spiele für andere Konsolenarten ausgeliehen werden. Die
Alterskontrolle findet immer über den Bibliotheksausweis
statt. 

Für die Zukunft hat die Gemeindebücherei noch viele
Pläne. Die Grundschüler werden nach einem Klassenfüh-
rungskonzept durch die Bibliothek geführt, das nun auch
auf die Mittelschule übertragen werden soll. Die Schwie-
rigkeiten liegen hier darin, Konzepte, die für größere
Stadtbüchereien entwickelt wurden, auf eine Gemeinde-
bücherei zu adaptieren.

Aber auch für die ältere Generation soll die Bücherei at-
traktiver werden. Die Überlegungen hier reichen von ei-
nem geänderten Raumnutzungskonzept bis hin zur Klar-
schriftaufstellung, aber auch zu speziellen Veranstaltun-
gen für Senioren zu E-Books. Eine Kooperation mit der
VHS gehört zu den langfristigen Planungen. Der Bücherei
liegt es am Herzen, sich in der Bildungslandschaft auf dem
Lechfeld zu positionieren.
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Einwohner                               6.976
Landkreis                                 Augsburg
Zentralität                                Grundzentrum
Bestand                                   9.353 ME
Ausleihen                                 36.198 ME
Öffnungsstunden/ Woche        11 h
Personal                                   0,66 Stellen, 
                                               2 Beschäftigte, 
                                               7 ehrenamtlich Tätige

Kenndaten Bibliothek          Untermeitingen
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Anmerkung:

Für die Mitarbeit an diesem Artikel bedankt sich die Auto-
rin herzlich bei Hiltrud Braun (Bad Aibling), Alexandra
Schmid (Vohburg a.d.Donau), Marita Zimmermann
(Wörth), Sabine Frey (Füssen), Andreas Scharf & Sabine
Biedermann (Graben) und Susanne Hondelink & Birgit
Kießling (Untermeitingen).
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Untermeitingen – „Haus Imhof“
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DIE AUTORIN:

Ute Palmer ist Leiterin der Landesfachstelle für das öffentliche 

Bibliothekswesen an der Bayerischen Staatsbibliothek.


